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2Sic man höflich lut und artig.
2Bcnn im Cand gtalia
Sürger unferes Candes kläglich
Ceiden müffen fern und nah.

Senke dir, o lieber (Shrijie,
Ginmal diefen Sali fo, fo,
Saft man pch in Seutfchland derart
Sös oergäfce 7lo, o no!

2îïit îpofaunen roürd' man fchmettern,
Sticht mit Ölötentönen, ach:
f5in3uroeifen auf die unferen
Sürgern angetane Gehmach.

Clnterfchiede gibt's bisroeilen.
Soch roarum, roesroegen, roeil

Siefes Kätfel, Öreund, 3U löfen,
3|t 3U fchroer für mich. 2111 ßeil!

Sfîebelfpalter.

(£Epreffïon"
2Jon 21. 25ruckroilder

öräulein Semadeni, 2ingenellte der Sirma

Örou-Srou, Kouge & 60., be3ähmte
das gefchäftsroidrige Cächeln, roährend pe
ßerrn %aoer 2TIüller. Seamten bei der
<5chulmaterialien-2krroaltung und 21Iitglied
der katholifch-konferoatioen Partei das oon
ihm erroorbeneöläfchchenSarfüm (Sjpref-
pon" aushändigte.

3ur (Ehrenrettung der Partei des ßerrn
%aoer 2Rüller muß hier gleich fepgejïellt roerden,

dafi Öräulein Semadeni's ßinterge-
danke phantaperte.

Senn das ejtrafeine Sarfüm ip keiner
anderen Same als ©efchenk 3ugedacht roorden,

als ßerrn 2Hüller's 29-jährigen Örau,
die, ein roenig überrafcht, eine fo unerwartete
2Jbkehr des ihr ehelich oerbundenen Öünf3i-

gers oon feinen fonpigen Gepflogenheiten nur
begrüßte.

2iber gerade3U gerührt roar ihr 29-jähriges

ßer3, als örau 2Hüller, den 2Bäfche-
fchrank öffnend, merkte, daj? das oielfagende
2Iroma des ©£prefpon"-p3arfüms ihr oon
der 2Säfche her entgegenduftete. 2Bie 3U-
oorkommend," dachte Pe, 3ugleich emppn-
dend, dap diefe ungeroohnte Ciebensroürdig-
keit ihres 2TZannes ein unberoupter 2ippell an
ihre Sankbarkeit fei, roas pe teils als
unangenehm, teils als angenehm empfand.

jedenfalls mehrten pch 21n3eichen dafür,
dap jetjt der 2ïïoment gekommen fei, roo ihr
225unfch nach einer roten Seidenjacke in
(Erfüllung gehen könne.

21m Sage darauf, oom 2lmt heimgekehrt,
guckte 2üüller hinein durch das Gchlüffelloch
des in der gleichen ©tage bepndlichen Sepa-
rat3immers feines 2ïïieters 2Jmaral de 2Ro-

Hoie] 1rhue*ater s '.Konzerte Cafés
ZÜRICH

Samstag, abends 8 Uhr: Tanzabend von Frau Sophie Pflanz.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Rübezahl", Märchenspiel von J. Löwenberg,

Musik von C. Vogler. Abends 8 Uhr: Margarethe",
Oper von Göunod.

Samstag, abends Uhr: Der Weibsteufel", Drama von Karl
Schönherr. Sonntag, abends 8 Uhr: Die fünf Frankfurter",

Lustspiel von Rössler.

Täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Steiner- Kaisens Wiener Operetten -Ensemble

Die Herren von Maxim".
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3V2 und abends 8 Uhr.
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Hotel RLBULfl
nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut Eingerichtete ZimmEr uon Fr. 2. an

Bürgerliches Restaurant
1fr. Iiclirlo.

OJ~
ZBaßnßof- (Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Spezialausschank : Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert Erstklassiges Orchester

I Restaurant Waldhaus Dolderf
am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

ï Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte jNachmittagstee Hausgebäck
P\r>oh+oailhar»ri &0 Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne- =§

È LSI dlHoüllUdllll ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts). ||
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Restaurant

Zürich-Enge
Der bekannte Edi Hug

xxxxxxxxxh :¦:xxxxxxxx

Schreckliche

Tat!!!
ist es nicht, denn Sie erhalten sofort
völlig kostenfrei eine genaue und
einsehende Beschreibung über die
hochpraktische und äusserst
interessante Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits hunderte
von Kindern, Erwachsenen und älteren
Personen das schöne, in ganz kurzer
Frist mit grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken. Zögern Sie
nicht, denn auch Sie werden unter
voller Garantie in wenigen Wochen
nicht nur Lieder, Tänze, Märsche,
sondern überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik mli
Leichtigkeit erlernen. Verlangen Sie
heute noch die kostenlose Beschreibung,

nach deren Studium Sie dann
auch (ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste Probelieferung
dieser Erfindung erhalten können durch
Musikinst. Emil Isler, Laufenstr. 37,
Basel VII (Um genaue Adresse
des Bestellers wird gebeten.) 1524

Restaurant Café

Zur Kaufleuten
Zürich I - Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER - FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

¦iiiiHiiiniiniiiniiiiHiiiaiiiiiniiiiiiHiiiniiiHiiiHiiimiHiiini

WienerQféC(Z||FF
Limmatquai 10 V»£^* * * *

Ungarisch« KBnstlerkapelle -Täglloh 2 Konzert«

American Bar17Ï5 Inhaber: H. ANGER.

Dornröschen'! Zauber -Schloss"
im Neuenburgerhof"
Schoffelgasse 10, Zürich 1

s- Eine Sehenswürdigkeit Zürichs! £
Frau Sophie Egli 1842

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine

Grosser Garten. DINERS. M. Ktinzler-Llftz
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reira, kein ßicht roar da der junge
2Tïann alfo abroefend.

23ie oom 3immer. deffen J£ür er oorfichtig
öffnete, aufgefogen, fchmuggelte 2Ruller feine
Serfon hinein, fchob die feidene Secke am
Sett ein roenig 3ur Seite und, hinabgebeugter
Safe, atmete den oitalen ©eruch des îKiffens,
des ßakens und der Secke ein.

Sett 3ugedeckt.
Sann fpeifte er mit feiner ôrau, der es

an diefem 2lbend glückte, das fonfl ihr oer-
roeigerte Serfprechen mühelos 3U erlangen,
roelches ihr die 2lnfchaffung der rotfeidenen
<3acke garantierte.

Sem ©emahl für den neuen ÎKurs Sank
roiffend, ahnte Srau 2ïïuller nicht, dafj es
roiederum Sankbarkeitsgefühle roaren, die
den fonft nicht freigiebigen Seamten bejtimm-
ten, diesmal auf das hübfehe Sümmchen
Serçicht 3U leiften.

2ïïûller ijt nämlich oor kur3em oon Seiten
feines Sachbars geroarnt roorden, es gehe in
feiner SBohnung nicht mit rechten bürgerlichen
Singen 3U. Skeptifch gegen die oom Machbar

erhobenen Sefchuldigungen, aber
Serftand am rechten ôleck behaltend, kaufte
er das Sarfüm. Sefprenkelte mit der fcharf
duftenden ©ffen3 fämtliche ßemden der ©e-
mahlin. Surfte er nicht, nun, nach Donogener

Clnterfuchung der Settroäfche feines
3immerherrn, neben feiner Ghefrau in aller
Kuhe oerbleiben?

Siefer feiner ©eroohnheit blieb er denn
auch heute nicht untreu.

Such nach der ©jpertife des nächflen Sages

durfte Ôrau Slüller ihre ßände in
Clnfchuld roafchen.

©erade3U Ölitterroochenfreude machte fich
im ©emüt des Schulmaterialienoerroalters
geltend, leider eine nur kur3 befriftete.

Senn am 2ibend des dritten Sages oer-
fehte das hemmende, gleichfam geflehende
Sroma, roelches dem prüfenden aus der
Slïtte des 3un9cfellenlagers entgegenflutete,

beide halbhundertjährige Sïûller'fche
Schenkel in ein galoanifches Sucken.

Sie Sartie roar matt. Sraurig blickten
die bereits neutralifîerten 2lugen Slüller"s in
die 3roeite Jahrhunderthälfte feines Cebens
hinein.

Soch roünfchte er der ©emahlin ©ejtänd-
nis, ohne eigentlichen ©lauben an nennens-
roerten Suben fo nachträglicher Regulierung.

Siefer 2lbend fchleppte fich roie eine
Schildkröte, ©leich traurig roar es um das
neroös geroordene ßer3 Slüller's beftelit, roie
um feinen bannerflüchtigen Slut. Ser
(Sntfcheidung Seht" f0]gte nup befchämendes
Schroeigen.

Cehten ßndes fahNer ein, dafj bei Cicht

Inote] Theaier s Konzerte Cafés
Rettdegvotts

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
JB. May 4* Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet!

f
Exquisite Weine. ^

I Vegetarisches Jtestauranf! \
Züricli Sihistrasse 26128, ris-à-vis St Annahof

Auch den verwöhntesten Ansprächen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. i829 Inh.: A. HILTL

Café -Restaurant

APOLLOHOF
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Spezialität: Alte in- und ausländische Weine.
Inh.: A. RAUCH, früher Café Rigi. 1815

Sum großen fnrfAcn
Ruttelgoffe $, näcftfl Ôabnhofftrage

BncrFonnt btUigffes JrubffücPe-Ueftaurant
Spezialität t ÄeberBnööel und 6ci)üblin0e!

Völlerei"99'
Bekannt prima Küche.
Reingehalt. Qualitätsweine

Schifflände 26
zwischen Bellevue\i) und Helmhaus

ZÜRICH 1

Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Propr. A. Beerhalter - Jung.

smässig überrascht sind alle Damen und
Herren beim Durchblättern der

hochinteressanten und sehr belehrenden Broschüre über intime Hygiene,
Torsicht und Kosmetik. Man verlange dieselbe noch heute unter
Beilegung von nur Fr. 1. in Marken direkt vom Verfasser Dr.
A. Bimpage, Case Rhône 6303, Genf. Anfragen werden gratis
gewissenhaft beantwortet.

fl. surren.

Bruchbänder
lobeck'sclte Apotheke und Sanitats -Geschäft

Herisau. i584

BeöfeHandseife
Ueberau zu haben

????????????OOQDöaDDODGDaanDDDDOQOODüpan

Mühlehalden * Höngg
Schöne Tanz- und Geiellschaftssäle. Kegelbahn.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauern -
speck und Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier

Treichler-Steinmann. 1527

nDDannaa

BASEL
Zum Greifen" TET99

Altrenommiertes JtterloUal
Prima Küche I I Gute Weine
1652 Besitzer: EMIL HUG ~

BERN
BUBENBERG"

Grand Café-Restaurant & Hotel-Garni
Beim Bahnhof Telephon 535

Inh.: MITTLER-STRAUB

II

171»

Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
Münzgrabenvis-à-vis Bellevue-Palais

1789

Einzelnummern «. nebelspalter"» 30 ®s.
in Buchhandlungen, Kio$k$ und bei den $tra$$enoerkaufern zu bezieben!
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xz!- 3o77-o.Z»<s !-« 3.cz.^77x ẐS-o' o.«s-z <s 3'o.57 SW 6lff -ß-3 3«-3.-5oL27!

<S
3-,O!7^I- O S-cz. cz.<s 0 S- f2<v«- 22 -2cz.«scn

ZS- S- Zo. 72z <-»77-c-,1?«s«s-,-, <-»cà. « 0-72 3 A-S- 3'Z 220>I3.-,<» 22 »° 22<-> Lc,>3U°ZZ-3'Z<S7Z-, 22 escz- o.«s22223--r- Z-2S-<s77cz»7Z<-»co cz.L.<» 3 «AL.̂2?cscz 3' o2.77-22>S«S-,i»77«S-72Z-0 cz.3oc--cn ?â-2.̂'S 72«̂> 3--s <s 3cz.<s72 cz.esZs- Z.F72cz.cz,es'-»22 Z6l es ^7-A2i--Z.O 03-?r- coco ZZ -Zo. 22es' czoc, lZo S-Z3-3'3'eses>>Z-,cn-Z czOes 3/3-2.ß°-coZo- 3.co3 -t33- 3-ZT-.'22czcz 2-7'Z.372-c,-->--,>^»>Lo.es22es72 c?-^ »,<sczcc,cnZ 3-5L.S3'22 Z-3-
es 3' cz.o^!»> cz»L N) 3-
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feine Stimmbänder oerfagen. Sas ftand de-
finitio um 10 Vi fejt, und um s/4 1 1 dreht man
bei 2Ruller's das Cicht für geroöhnlich aus.

2öäre jemand roirklich imftande, die ßaare
3U 3ählen, die roährend diefer halben Stunde
am 2<opfe 21Tüller's ergrauten, fo hätte er das
der Vereinfachung 3U oerdanken, roelche

infolge der Grlahmung der Seugungskraft
2TCüller'fcher ßaarrour3eln jlch geltend
machte.

Sie Soppellaft des ehelichen ÎKomplerjes
befchroerte endlich das Gager. Ser 2<örper
des Schulmaterialiert-Serroalters rückte
entfchloffen in die Sähe der ©attin, die in
ihrer 2lhnungslopgkeit nichts erroartete.

Sach dem erften oorrourfsoollen 2Bort,
es roar Siarg" blieb der Sedeflujä plöhlich

jlocken. Siesmal nicht aus Sengjïlichkeit
des Sedners, denn auf feine darauffolgende,
für Slüller gütlich unerroartet gekommene
Srage antroortete Slarn : i i roas denkft
du denn, der Suft der Gjpreffion" bleibt
monatelang, ich habe ja blofj eines oon den
neuen ßemden an, die SHei^näherin brachte
fie geftern, mit der Cieferung hat fle fich ohnehin

genug oerfpätet. Safür hat Seronika
drei oon den älteren oon mir 3um ©efchenk
bekommen. Sas Slädel ijl feitdem oiel mehr
3U SJillen."

So roas hat dem Ghemann eingeleuchtet.

Sm darauffolgenden Sage in ihrem eckigen

Slanfarden3immer oom gnädigen ßerrn
3ur Sede geftellt, roehrte fich die lebensluftige
Slagd, roie es ihr Sali gebot. Soch ging
ihren lohenden Grörterungen das Gmpö-
rungskolorit ab, und oollends rourde fi« hl
die Gnge getrieben, als ihr ßerr Slüller,
erhitjt, die belajlende SSahrheit oon den

oerräterifchen ßemden oor die Safe rieb.
Ôreilich, roas ihre Ôehlbarkeit belegte,

lockte ihrem ßerrn das ©eheimnis feines
parfums ab. Sas merkte der leidenfehaftlich
geroordene ßerr nicht.

Sus diefem ©eheimnis machte dann die
Sediente, mit der Örau Slüller ftets auf
gutem, in mancher Se^ehung bedenklich gutem
8ufj ftand, ihrer ßerrin gegenüber kein ßehl.

Sie ßerrin lächelte rei3end S n a
nu" äufjerte fie. Clnd nach einer S>aufe;

©enug! Schluß mit diefen Schnüffeleien!"
Sann hiejj es, es gäbe im ßaufe Infekten.

©rötere und kleinere Siere hätten fchon einen
nicht unbeträchtlichen, fchmerçlich empfundenen

Schaden angerichtet.
©leich rochen alle Selten betäubend

nach ^nfektenpuloer.
Cos Ô flohs, los ô lohs "

betätigte auch ßerr Smaral de Sloreira,
oon ßerrn Slüller darum im Sertrauen
befragt.

Slüller merkte 3roar nichts oon diefer
3noajlon.

2öo follten die fchroar3en Siecher in dies
norddeutfehe ßaus, roo 3roei reinliche Srau-
ensperfonen ßaushalt beforgten,
hergekommen fein.

Slöglich roäre es, da{3 diefe heimtückifchen
©efchöpfe, die ja im Süden fo3ufagen Ctfus
jlnd, einmal 3ugleich mit ßerrn Smaral das
Goupee des Cur,us3uges Sladrid - Serlin
bejliegen haben.

So der ©edankengang Slüller's. ©erne
roürde er darum das 3immer per Gharge
kündigen, aber Smaral de Sloreira 3ahlt
per Slonat aujjer Örühjlück, Sad etc. Slk.
85. , das ijl ungefähr der Sreis der oer-
fprochenen roten Seidenjacke.

(oo 'ne ©cmeinhcitl
Gr roiederholt überall, er mache keine

Seklame und macht fie eben damit. gr^ mantr

Tm 3abrc i$4ö
roürden die Ulybcrt-6aba-Cablettcn non Sr.2Sg-
bert, aus 2inla& einer Tnflucnza-pidemie 3U-
fammengeftellt und oerordnet. Seit diefer 3eit
find ßunderftaufende, die an ßalsroeh, ßuften,
ßeiferkeit, Rachenkatarrh litten, durch die
berühmten Tabletten geheilt.

üorfic&t beim (EinEauf! Gtets <B a b a - Sabletten
oerlangen, da Nachahmungen erljlleren. 3n Schachteln à
Sr. 1.25 überall 3U haben. 1814

Bekanntmachung.
Wir haben dem geehrten Publikum von Zürich L

und Umgebung die höfl. Mitteilung zu m;ichen, dass
wir ausser dem schon bestehenden Kunstlichtaufnahme-

Atelier, der Amatenr-Photoschnle und
Verkaufslokal für Photogranhische Apparate und S

Bedarfsartikel noch ein zweites W

Atelier für Tageslicht-Aufnahmen
eröffnet haben.

Wir bitten das p. p. Publikum, uns auch fernerhin
mit den geschätzten Aufträgen zu beehren, deren
sorgfältige Ausführung wir Ihnen zusichern.

Wenger & Co., Zürich 1
Maison Suisse! Rpnnweg 43.

Verlangen Sie unsere soeben erschienene Belichtungstabelle,
4. Auflage (Preis 50 Cts., auch in Brieimarkem.

Garantiert keine F. hlaufnahmen m< hr.
Beginn neuer Photokurse: 15. Dezember,

10. Januar, abends 6 7 und 78 Uhr.
Geschäftszeit ununterbrochen: 8V2 7 Uhr. Sonntags von

10 4 Uhr während der Festzeit.
BBT WelbnacMssufträge erbitten wir vor 20. Dezember einzureichen. ~M ^

Atelier fur Portrait
Rppmdukt. u. Projektton

(Sonntagsgeöffnet)
Spez.-Abt. Amateur - Arbelten. Entwickeln, Kopieren und
Vergrössern. Ankauf Jeder Art von Photo-Apparaten.

Frauen- und Männerleidenl

I
jeder Art behandelt diskret. Langjähr. Erfahrung.
Dr. med.H. Andrae, Arzt, Herisan,Wiesental 462 N,
unweit Bahnhof. Sprechstunden täglich v. 93 Uhr,
Sonntags 9-1 Uhr. Anfrag, mit Retourmarke erbeten.

Polus Mignon
solange frei zu
Fr. 36. p. Tausend

(Minimum
tausend Stück)

offeriert :

Emil Meier- Fisch, Winterthur.

K36>
<£>.
K3t>.
<3E>.
KJt>.

Ot>.
OEX

<3E>

FRÜH BESTELLT
IST GUT GETAN!
Tm Verkehr mit dem Drucker sollten Sie

diese gute Regel nie vergessen. Wer die
neuen Drucksachen immer erst bestellt,
wenn von der alten Auflage das letzte
Stäckverbraucht ist, derkommtausAerger

/und Verlegenheit nicht heraus. Denn der
Drucker kann dann oft beim besten Willen
nicht so schnell und nicht so gut liefern,

wie es der Kunde wünscht; auch alle
geplanten Aenderungen und Verbesserungen
an der Drucksache müssen dann in der Eile
meist unterbleiben. Glauben Sie auch nicht,
dass es bei den meisten Drucksachen nicht
so sehr auf gutes Aussehen ankäme; für
die neuzeitliche Kundenwerbung ist kein
Stück der Drucksachenausstattung belanglos

oder nebensächlich. Wenn Sie mir nur
hinreichend Zeit geben, schaffe ich Ihnen die
wirkungskräftigsten Drucksachen aller Art

BUCHDRUCKEREI
JEAN FREY

DIANASTR.
5/7
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<3E>.

OEZ
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X3t>.
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420,000
Fr. werden von d. Lotterie
Schweiz. Eisenbahner
verlost. 100,000 Gewinner!
Treffer 10.000, 5.000. 1,000
etc. Gewinn sofort ersichtlich.

Lose à Fr. 1.,
versendet Fr. Im bac h-

Amrein, Weinmaikt Nr. 1346
Luzern. 1S\

Sriefmarken-
BBflWBjjjlSFacsimilcs auss. Kurs.
BBBw Reparatur von defekte»

Briefmarken. 1823
j»ajöp|| An- u- Verkauf, Tausch.
sEBeHS Preisliste gratis u. frko.
Auswahl - Sendungen.
F. Fourni»r's Nachf., Genf 1.

Fussärztin - Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern

Ritte» Ipcpn 1 Schellenbergi

20Jahrejünger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Hiar die tiühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr.
6.60, franko. Diskreter Postversand.
Oeneralvertrieb : Max Hooge,
Basel 18. 1810

Sommersprossen
Leberllecken, Sauren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenblüten-Creme Marke
Edelweiss" Fr.3. Garantie 1

Vers.diskret d Fr. Gautsohi,
iPestaloKzihaux.Bruoiiitaro. 11778

roenn 6ie mit
meinem 23art»Se=>
forberung5-9Tiittel

keinen Griolg
baben. "Ereis ffr.3. In ^Barken
ober ïlaebnabme.
G. Lenz, Crenchen A

(6olotburn). isn

seine Stimmbänäer versagen. Das stanä äe-
sinitio um 10 sest. unä um 2/4 i i ärekt man
dei Müller's äas Lickt sür gewökniick aus.

Wäre jemonä wirkiick imstanäe. äie Kaare
zu zänlen. äie wäiirenä äieser Kolben Stunäe
am Aopse Alüller's ergrauten, so kätte er äas
äer Bereinsackung zu oeräanken. welcke
infolge äer Erlokmung äer Jeugungskrast
AlüIIer'scker Haarwurzeln sicli geltenä
mackte.

Die Doppellast äes ekelicken Komplexes
besckwerte enälick äas Lager. Der Aörper
äes SckuimaterialieN-Berwalters rückte
entsckiossen in äie Näke äer Gattin, äie in
ikrer Abnungsiosigkeit nickt» erwartete.

Nack äem ersten vorwurfsvollen Wort.
es war Mary" blieb äer Reäesiuß piötz-
iicb stocken. Diesmal nickt ous Aengstlickkeit
äes Reäners. äenn aus seine äaraussolgenäe.
sür Alüller gänzlicb unerwartet gekommene
Srage antwortete Alorn : i i was äenkst
äu äenn. äer Dust äer Expresston" bleibt
monatelang, ick kabe ja bloß eines oon äen
neuen Kemäen an. äie Weißnänerin bracbte
sie gestern, mit äer Lieferung bat sie sick oknekin

genug verspätet. Dasür kat Beronika
ärei von äen älteren oon mir zum Gescbenk
bekommen. Das Alciäei ist seitäem viel mebr
zu Willen."

So was kat äem Ekemann eingeleucktet.

Am äoraussolgenäen Tage in ikrem eckigen

Alansaräenzimmer vom gnääigen Kerrn
zur Reäe gestellt, wekrte sick äie Iebensiustige
Alagä, wie es ibr Sali gebot. Docb ging
ibren iobenäen Erörterungen äas Empö-
rungskoiorit ob. unä oolienäs wuräe sie in
äie Enge getrieben, als ikr Kerr Müller.
erkiht. äie beiastenäe Wabrbeit von äen

verräteriscben Kemäen vor äie Nase rieb.
Sreilicb. was ibre Sebibarkeit belegte.

lockte ikrem Kerrn äas Gekeimnis seines

Parfums ab. Das merkte äer leiäensckastiick
geworäene Kerr nickt.

Aus äiesem Gekeimnis mackte äann äie
Beäiente. mit äer Srau Alüller stets aus
gutem, in mancker Beziekung beäenkiick gutem
Suß stanä. ikrer Kerrin gegenüber kein Kekl.

Die Kerrin iäckeite reizenä N n a
nu" äußerte sie. llnä nack einer Pause:

..Genug'. Sckiuß mit äiesen Scknüsseieien l"
Dann kieß es. es gäbe im Kause Insekten.

Größere unä kleinere Tiere kätten sckon einen
nickt unbeträcktlicken. sckmerziick empsunäe-
nen Sckaäen angericktet.

Gieick rocken alle Betten betäubenä
nack Insektenpulver.

Los S sloks. los S lobs "

bestätigte ouck Kerr Amoral äe Aloreira.
von Kerrn Alüller äarum im Bertrauen
befragt.

Alüller merkte zwar nickts oon äieser
Invasion.

Wo sollten äie sckworzen Biecker in äies
norääeutscke Kaus. wo zwei reiniicke Srau-
enspersonen Kauskait besorgten, berge-
kommen sein.

Alögiick wäre es. äaß äiese keimtllckiscken
Gescköpse. äie ja im Süäen sozusagen (Usus
sinä. einmal zugleick mit Kerrn Amarai äos
Coupes äes Luxuszuges Alaäriä - Berlin
bestiegen baben.

So äer Geäankengang Alüller's. Gerne
würäe er äarum äos 5Zimmer per Ckarge
künäigen. aber Amarai äe Aloreira zaklt
per Alonat außer Srükstück. Baä etc. Alk.
LS. äas ist ungesäkr äer Preis äer ver-
sprockenen roten Seiäenjacke.

So ne Gemeinkeit!
Er wieäerkoit überall, er macke keine

Reklame unä mackt sie eben äamit. s-ly man«-

Im Zskre I8-ZH
wurclen clle m->bett.gzba-r«bletten Dn.Wg'
dert. aus Anlaß einer InflU.NZS-kpiöemie zu-
sammengestellt uncl verorànet. Seil ciieser 2elt
sincl Kunclertiausencle. ciie an Kaiswek. Küsten.
Heiserkeit. Rackenkatarrk litten, ciurck clie
derükmten Tabletten gekeilt.

vorstcht beim îinkaufl Stets E o d a - Tabletten ver-
langen, -in Nacbabmungen existieren. In Scnacnteln à
Sr. I.ZS übe all zu baden. 1814

kànàaàng.
Vir bs.bsn àsin Zssbrtsn Publikum von 2ürisk ^nnà llmgsbung àis kökl. NittsilunZ ?u rrmeksn, àuss ^

vir ausser àsm sekon bsstsksnàsu Xvnstliekt»
nnknakme-^tklivr, àsr ^niànr-l?kotv8cîknle unà
Vsrki»utsloks.l tür pkoto^raiikiseks ^pparntv nnà Z

Leàttrtsàrtikeì nook ein nvsitss A
/ìtelieir kun ^sgeslickt /ìutnskirnen

sröttnst ks.bsn.
Vir bitten àg,s p. p. Publikum, uns »uok tsrnsrkin

mit àsn Assobàten àttràASn îlu bsskrvn, àersn
sorgkâitiss àstûkrung wir Ibnsn znsieksm.

U/engen «à Lo., lîûi'îck 1
l^sison Zuisss! k?nnrveg 4Z.

VerlsnZen Lie unsere soeben erscbienene LvIïrîllîlINktS»
ltsdvllo, 4. àkizxe (t?i»«îs S0 Vis., aucn in IZrieirnerkerii.

vvginn noiZoi» p ko t o II u i»» o : tS. Usisnikon,
>v. -tanilkll'» âbe^cis S 7 unci 78 vbr.

cZescnâkis?eit ununterdrockea : S^/z 7 Ukr. Lonntszs von

ill»' Vêidiisàêà"" êrdlttsil Ui? sir A. ilMàr elWtireicdîn. 'WZ !^

Getier' /»/' /'o/'^alt

flillikil- liiill Milkllsillkilà

I
jsàsr ^rt bsks-nàslt àiskrst. I^sngiàkr. Lrk->kruncr.

vr. ineci.il. àcirss, ^r?t, Horis»n,Visssài462l>i,
unvsit Liikokot. Lprsckstunàsll tâsliok V. 93 lIkr,
Lonutà^s L-I t)br. ^ntraZ. init ìîàtonrrnsàs srbstsn.

?lilti8 i^ixiiliil
sc>Ig.u>.'S trsi ^u
?r. 36. . 'r»u-
ssnà llvlinimum
ts-useuà Ltüoil)

okterisrt :

X^t>

k-KUN Vt23^es.^
's/n t/<?/'/êe/î/' a!c?m O/'ttc^e/' 5o//à

àse /?c?Fc?/ n/t? V6^F6S5-?/.. lì^?^ ck/t?

/!6llt?» àm-?/' t?^t! öes^t?//^
Mc?/!/- no/l ci-?/' <2/te/! cîk-2S /«àl'e
5^Âc7/ìvt?/'H/'allt7^^/s^ ^e?/'^<?/nm/t2ll5/i6/'F6/'

/ ll/tc/ s/t?/'/-?5t?/.Hc?^ /ttl?/'^ ^e/'Qll^. /)e/.n Äe?/'

/ D/'llâe/' /ìc2/!/î à/î/l o// öe/'/n Ke.?te/! lì^e//c?/.
n/c^-' so scà-?// ll/!c^ /î/c?/!^ so Ftt-^ //e/t?/-/.,

W/c? 65 eker- /Cu/îâke? Wünsch/ a-2c7/ì l?//-?

/?/a/î^t?n ^e/lale/A/îF-?/! una! i/e/'Hessc?/'»/!^/!
a/l Äe/- /)/Âc765aâ-? mÄsse/l à/!» à
me/s? ll/î/e/'A/e/He/!. (?/attö-?/. auc/ì /l/ât,

5<? se/ì/' -2ll/ Flltes /lussent?/! c?/!/ìâme/ M/-
là /!6tt^6^//c/t6 /<ttNÄe/!W6/'ött/!F /5-^ /ìt?//î
ÂÂc/ì Ä6/- /)/-llc/ê5c?t?^6/!aus5^t2à/î^ c76/l2/lF-
/o.5 /îeSe/î5âc7/î//c7^. lì^i?/!/! m/> nu/'
/i!/?/-6/c//6/îck ^?6/^F6lbe/î. sc/ìa/^ /'â //./!c?/î à
W/z'/ìll/îFS/ì/'â/t/FSte/l Oz-llc/zsc?«?/!-?/! a//-?/' /i/'!!

5/7

XZt^

XZtN

x^>-

420-000
sckvei^. Lisendsnner
verlost. IVo.Oiio Oevinner!
Bretter I0 iW0, S VVO. I.VM

i t> t.r«so à k>. >

ver enge! l^n. Hindarîlk-
ZìniI»«ÎII, V/einma>kl I>Ir. IZ4K

Zrîefmsrkett-
^^^W lcepn.rn.tur von àslàìe»
IWDKiM lZri>^ms.iìen. l82g
WWW àn- u. Verksut, rsuscli.

fourni-r's bisc-kt., Kens I.

fusssrütin - !Nss»eu»e

frl. kârtscni
>Vselisu»eskiki0, kern

k-îîritt-. I«->«:«-,N > Scneilenderx,LZI.ìv >vsv«.«eitdsilllimtes

»ucn xevsnnt LzrlopLniz, sibt
je-iem xrsuen llàsr liie l,lldere?ârb«
»jecler. Seit >v ^stiren von prol. u.
àer-teo etc. empkonien. Lin Ver-
sucn xentiZI. preis àer ?i,sclie k'r.

Qenersivertried : Iit>»» Noos»,
Sasol I». 1810

8vMMKI'8PI'088SN
l^dsrlleclien, Siluren uncl Nllei-si
versori^vinàen d. Ssbr^uen àsr

Xlxenblûìsn-cràe àl».rlce.

Vsrs.àislirst à l?i». a»iiî»ol>i,
>p»8r,».ln»5in»u».k-»»aillt»'".!l?7»

wenn Sie mit
meinem Bart-Be--
sörderungs Mittel

keinen Ersolg
baben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nacknabme.
l!. I^KII^ lirMdiZIl li
(Solotburn). isn
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